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Landesinnungsverband des Bayerischen Zimmererhandwerks:
Ende der Eiszeit in Brüssel 
(mbw) München, 07. September 2011. Das Geheimnis der Eisblockwette der der Bayerischen Zimmerer vor dem EU-Parlament in Brüssel ist gelüftet – es waren ca. 460 Liter des Eisblocks geschmolzen. Obwohl der Eisblock kleiner war als ursprünglich geplant waren nach zwei Monaten noch 10 % des Eisblocks übrig. „Bei planmäßiger Durchführung des Versuches wären nach diesen 8 Wochen ca. 550 Liter Eis und damit ca. 55% übrig geblieben“, so Wissenschaftler des Fraunhofer Institut für Bauphysik. Ein beeindruckendes Ergebnis wenn man sich vor Augen führt, dass der Eisblock in einem schlecht gedämmten Gebäude bereits nach zwei Wochen ganz geschmolzen wäre. „Damit haben wir den Beweis, dass eine Dämmung im Winter wie im Sommer Vorteile bringt und zu einem geringeren Energieverbrauch beiträgt. Damit beteiligen wir uns aktiv und effektiv an der Energiewende“ so Peter Aicher, Präsident des Landesinnungsverbandes.     

Zur Erinnerung: Acht Wochen lang war der Eisblock vor dem EU-Parlament in ein wärmegedämmtes Holzhaus verpackt und den Witterungseinflüssen wie Sonne, Regen und Wind ausgesetzt. Die Dämmung entsprach der eines Passivhauses - also einem Gebäude, das keine konventionelle Heizung benötigt. Die Außenwand bestand aus einer 40 Zentimeter stark gedämmten Holzrahmenkonstruktion inklusive einer Dachdämmung. 

Das Ergebnis überzeugte auch den EU-Kommissar für Energie Günther Oettinger sowie Bayerns Staatsminister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Helmut Brunner. Beide Politiker hatten die Eisblockwette vom ersten Tag an mit Interesse verfolgt. „Ich traue hier den Zimmerern im Holzbau und der Holzbearbeitung zu, dass sie Maßstäbe setzen, ansteckend wirken und ausstrahlen auf alle europäischen Länder mit dem Ziel Energie zu sparen“ so Kommissar Oettinger. Staatsminister Brunner wünscht sich, dass Holz bei jeder Ausschreibung berücksichtigt wird, weil der Rohstoff direkt vor unserer Türe wächst und aktiv zum Klimaschutz beiträgt.
Bayerns Zimmerer wollen demonstrieren, dass sie ökologisch und ökonomisch bauen können: „Mit dieser Präsentation wollen wir erreichen, dass der Holzbau angesichts der gesellschaftspolitischen Herausforderungen der Energiewende durch seinen Beitrag zur Energieeffizienz bei Gebäuden und zum Klimaschutz europaweit als zukunftsorientierte und wettbewerbsfähige Bauweise wahrgenommen wird“, erklärt Peter Aicher. 
Die Gewinnerin wird Stifter eines Spielhauses – natürlich ganz aus Holz – für die Kindereinrichtung "La Retraite du Sacré-Cœur" in Brüssel, das Markus Ferber, Mitglied des Europäischen Parlaments, in den nächsten Wochen übergeben wird. 
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